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HKB b: Abgeben von verordneten Medikamenten, Sanitäts- und Gesundheitsartikeln 

HK e1: Kundeninformationen erheben und Kundendossiers der Apotheke führen 

HK e2: Forderungen aus dem Verkauf von Medikamenten, Produkten und Leistungen verwalten  

Name / Vorname / Nummer Datum / Beginn / Ende 

 

..................................................................................................................... 

 

..................................................................................................................... 
 

Einleitung:  

Kundin; Frau, 50 Jahre alt, bringt ein Rezept mit folgenden Medikamenten: Metoject, Celebrex, Folsäure, Dafalgan. Bei Folsäure ist keine Dosie-

rungsangabe auf dem Rezept (auch der Kundin nicht bekannt). 

 

Detaillierte Informationen zur Kundensituation 

Das Gespräch dauert rund 20 Minuten und enthält folgende Punkte (total zwei Gespräche Position 2; 45 Minuten): 

➢ Identifikation: Für Kundin selbst gemäss Rezept 

➢ Abrechnungsmodalitäten (Erstattungsart: KK, IV, Unfall, Militär, SL, LPPV, NLP): Kundin ist Selbstzahler, keine Krankenkassenkarte 

dabei. Rezeptkauf wird bar einkassiert, Quittung mitgenommen, Kundin braucht Rezeptkopie 

➢ Indikation: Rheumatoide Arthritis 

➢ Einnahme bekannt: Nein 

➢ Allergie: Penicillin Allergie 

➢ Risikosituation (SS, SZ, Rauchen, Redflags):  Keine 

➢ Dauer: 1 Monat, danach wieder Kontrolle beim Arzt 

➢ Andere Medikamente (OTC; RX): Diovan 

➢ Andere Krankheiten und Therapien: Bluthochdruck 

➢ Angebot Generika: Bei Metoject, Celebrex und Dafalgan Generika möglich 

➢ Fehlende Informationen einholen: Einnahme Folsäure ist nicht bekannt 

➢ Packungsgrösse: Mitnehmen für 1 Monat 

➢ Therapieergänzung (Hinweis: nachfragen, falls Kandidat/in keine Ergänzung vorschlägt):  

➢ Präventionsmassnahmen (Hinweis: nicht nachfragen, falls Kandidat/in keine Präventionsmassnahme vorschlägt):  
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Benötigte Unterlagen / Materialien  

Vorbereitetes Rezept 
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HKB b: Abgeben von verordneten Medikamenten, Sanitäts- und Gesundheitsartikeln 

HK e1: Kundeninformationen erheben und Kundendossiers der Apotheke führen 

HK e2: Forderungen aus dem Verkauf von Medikamenten, Produkten und Leistungen verwalten  

Name / Vorname / Nummer Datum / Beginn / Ende 

 

..................................................................................................................... 

 

..................................................................................................................... 
 

Einleitung 

Kundin; Frau, 50 Jahre alt, bringt ein Rezept mit folgenden Medikamenten: Metoject, Celebrex, Folsäure, Dafalgan. Bei Folsäure ist keine Dosie-

rungsangabe auf dem Rezept (auch der Kundin nicht bekannt). 

 

Beobachtungsraster 

 Kriterien & Indikatoren Erwartungen Beobachtungen 

Id
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 Identifikation der Kun-
din / des Kunden 

 Abrechnungsmodalitä-
ten geklärt (Deckung 
durch Kund/in: KK, IV, 
Unfall, Militär, SL, 
LPPV, NLP) 

 Korrekte Erfassung 
der Kundin / des Kun-
den  
 

- Kundendaten werden manu-
ell erfasst 
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 Kriterien & Indikatoren Erwartungen Beobachtungen 
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 Indikation 

 Einnahme bekannt 

 Allergien 

 Risikosituationen (SS, 
SZ, Rauchen, Red-
flags) 

 Dauer 

 Andere Medikamente 
(OTC; RX) 

 Andere Krankheiten 
und Therapien 
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 Abrechnungsmodus 
(SL oder NLP) 

 Erfassung aller Pro-
dukte   

 Galenik  

 Zwingend: Angebot 
Generika  

 Fehlende Informatio-
nen einholen (Ge-
schmack, Stärke/Do-
sierung) 

 Dosierung validieren 

 Packungsgrösse  

Aspekte sind erfüllt, wenn diese je-
weils für alle vier Produkte korrekt 
erfolgen. 
 

- Nachfragen ob Fertigspritze 
oder Pen 

- Bei Metoject, Celebrex und 
Dafalgan Generika möglich 

- Nachfrage nach Folsäure: An 
welchem Tag ist die Ein-
nahme geplant, die Kundin 
weiß es nicht 
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 Kriterien & Indikatoren Erwartungen Beobachtungen 
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 Apotheker/in ein pas-
sender Lösungsvor-
schlag für die Proble-
matik unterbreitet; 
Kompetenzabgren-
zung mit Apotheker/in 
korrekt ausgeführt  

Kompetenzabgrenzung mit Apotheke-
rin (Apo PEX erklärt, wenn notwen-
dig): 
- Dosierung Folsäure (1x pro Wo-

che 24 Stunden nach der Anwen-
dung von Metoject 

 

 

 

 

Frage Kandidat/in Erwartungen Beobachtungen 
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 Rezeptvalidierung mit 
Apotheker/in ausge-
führt 
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 Dosierung (Menge, 
Anpassungen bei Ge-
nerikumsubstitution) 

 Posologie-Etikette 
(korrekt, fehlerfrei) 

 Anwendung (Einnah-
mehinweise, mögliche 
Interaktionen, Aufbe-
wahrung) 

 Instruktion (Demonst-
ration spezieller Arz-
neiformen/Verabrei-
chungen) 

Aspekte sind erfüllt, wenn diese je-
weils für alle vier Produkte korrekt 
erfolgen. 
- Erklärung der Anwendung der 

verordneten Medikamente 
- Instruktion Anwendung einer Fer-

tigspritze respektive einer subku-
tanen Injektion 
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Frage Kandidat/in Erwartungen Beobachtungen 
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 Zwingend: Ohne 
Nachfrage PEX 

 Passende Therapieer-
gänzung (min. 1 Zu-
satzprodukt)  

 Informationen zur The-
rapieergänzung (z.B. 
Dosierung) 

 Begründung zur The-
rapieergänzung 

Hinweis: nachfragen, falls Kandi-
dat/in keine Ergänzung vorschlägt 
 

Es wird immer das erstgenannte 
Zusatzprodukt beurteilt. 
 
Zum Beispiel: 
- Tabletten (oder Gel) Harpago-

phytum 

- Tabletten MSM und Curcuma 

- Schüssler Salze 
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 Passende Präventi-
onsmassnahme (min. 
1)  

Hinweis: nicht nachfragen, falls 
Kandidat/in keine Präventions-
massnahme vorschlägt 
 
Zum Beispiel: 
- Körperliche Aktivität 
- Physiotherapie 
- Ergotherapie 
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Frage Kandidat/in Erwartungen Beobachtungen 
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 Anpassungen auf Re-
zept dokumentiert 
(Dosierung, Generi-
kum etc.) 

 Abgabe dokumentiert 
(Preis, Menge, Datum, 
Stempel, Visum) 

 Nachsorgeangebot 
(Re-Evaluation der Er-
krankung anbieten) 

 Weitre Bedürfnisse / 
offene Fragen geklärt 

- Die Therapie ist der Kundin jetzt 
klar 
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 Empathie / auf Kund/in 
eingehen 

 Kund/in über Arbeits-
schritte informieren 

 Roter Faden / effizi-
ente Arbeitsweise 
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 Kundenbedürfnis er-
füllt 

  

 
 


